
Oeffentlichc Schllten.
Die Direktoren der öffentlichen Schulen in

?l lentann benachrichtigen ihre Mithürger,
daß am Montage, den 2trn nächsten Seplem-
> r, jene Schule» wieder ihre» Anfang neh-
nien. Sie werde» es sich zur hesondern

'sticht machen, genau daraus zu sehe», daß
> ii Seite» dcr angestellten Vebrer alles mög-

che gethan wird, nm die sittliche und geisti-
, Bildung ihrer auvertrante« Zöglinge zn
' fördern; «nd nehmen dal'er nochmals die
.' '.itige Mitwirknng dcr Eltern nnd Vormün
' sreundschafrlichst in Ansprnrl>, ohne wel-

e ancl> das allerbeste Erzieliungs-System
i i lechterdings seinen Zweck verfel»len m«ß.
.'/.ein Kind sollte ohne die driiigeudstc» Ursa-
u e« dcr Schule entzöge» wcrdcn.

Da bisher wegen Mangel an Schüler kciu
regelmäßiger Unterricht in der de»ls cl> c»
Sprach e niltcrnommen werden konnte,
welches die Veranlassnng sein möchte zn glau-
ben, die Direktoren seien dem Unterricht in
I. iier Sprache abgeneigt; so erklären diesel-
»rn bei dieser Gelegcnheit, daß sie »«vorzüg-

lich für die Anstellung eines tüchtige» Veh-
rers i» jener Sprache besorgt sei« werde«,
»venu sich eine hinlängliche Anzahl Schiller
dazu melden sollten.

Auf Befehl ter Direktoren :
George Keck, Secrelar.

Allentaun, Aug. 21. ng?lm

Nekorders - Amt.
Ganz ohne mein Znthnn, wurde ich vorige

Woche, vermuthlich durch eiueu gutcuFreuud,
>u den, Lecha Patriot, als ei» Eandidat bei
ter nächste» allgemeinen Wahl fnr das Re-
corders-Amt (in Eauiity» ancmpfoh-
len; diesem Wink Znfolge, trete ich nnn hie-
,iiit ganz ausprnchlos vor alle meine Gönner
und gute» sreuude, wo dieselden sich amli be-
sinden mögen, »iid ersuche sie für ihre
Stimme für besagtes Amt bei der nächste»
Wahl. Im Fall ich eine Mehrheit der
Stimmen erhalten sollte, so verspreche ich
mein Höstes z» thu», die Geschäfte nud die
Pflichten des Amtes mit Aufrichtigkeit uud
Treue zu verwalten.

Sollte al'er ein würdigerer uud tüchtigerer
Eandidat für hefagtes Amt hervortreten,
denn geht demselben eure Stimme, um damit
'!> beweisen, daß ihr als Demokraten ge-
summt habt.

James 5)all.
Anglist 21. 185!).

Orgel-Eimreihuuq.
Samstags, de» Elsten Auanst, nnd So».

tags de» I. September, nächstens, soll die
neiierhaiite Orgei i» der nenen Doheck-Kir-
che, in Bucks Eauiity, feierliel, riugcwcihct
iverdcil; hei welcher Gelegenheit vier fremde
Prediger Gottesdienst heilten werte», nnd
wozu alle Liebhaber christlicher Feierlichkei-
ten eingeladen werten.

Der Kirchenrath.
De» 21. Aug. ?2m

Nachricht
ivird hiermit gegeben, daß eine Wahl gehal-
ten werten soll, am Samstage den iNsieii
Angnst, am Hanse vo» G ide o»G » t l>, i»

U»i o » G arde », welche dem m.'.ten
:Il'eff»l-Regiment angeschloffe» sind, zn enväh-
len, a» die Stelle von Henru Seipel, welcher
cntftrnt wurde.

William ssrn, ?>rig. lusp.
7ten Div. P. M>

B. Die Eompanie wird sich an erjag-
tem Tage, zwischen 1 nud 3 Uhr versammeln
um iuspectirt zn werden.

Aug. 21. ?g?2ni

Nccorders-Amt.
'Au die Uual'häugigeu Erirabler vou

3tortl'aiiipröu Canum.
Freunde nnd Mitbürger!

Auf das ernstlichste Ersuchen vieler mei-
ner Freunde, bin ich geneigt, mich Eurer Ge-
wogenheit als Kandidat snr das

Ne co r d e r A m t
bei der iiächsteu allgemciiien Wahl auzuhie-
ten. Sollte ich so glucklich sein, eine Mchr-
heit Eurer Stirne» zu erhalte», so verpflichte
ich mich, die Pflichte» erjagte» Amtes persön-
lich, treu uud »»parteiisch z» cisiilleit.

P. F. B. Schund.
Plainfield, Aug. 5. n>l-bjW

Neuer Holzhof.
Ter llnterschricbene bedienet sich dieser

seinen Frennden und dem Pub-
likum überhaupt anzuzeigen, dast er den
Voard-s>andel wieder angefangen hat, und
anf derselben unterhalb dem hauje voii
John Strafiberger, wo Jacob Wanna» ehe-
mals seine Board-?)ard hatte; und zwar ans
eine sehr ausgedehnte Weise.

Sei» Vorr»th besteht gegenwärtig aus:
beste Sorte qellPeliir

Flovr-Nord, iveisipeiiik Bordci. (>K'll'-
p.'ilit, qeldpeiiit Plaiile»,

?u. s. ir.
ges Holz ist gnt getrocknet, nnd kann

jeden Tag zuiu verarbeiten gebraucht werden.
»7as Publikum wird achtuugsvoll eiiigela-

den, anznrnfe» nud fnr sich felbst zn »rrbei-
ten.

Durch billige uud pünktliche Bedienung,
hofft der t'nterfchriebene einen Theil der öf-fentlichen Kundschaft zu erhalten.

Beitellungcu werten angenommen für eini-
ge Vänge, Ticke nnd Breite. Hur Bezahlung
ziiuiint er im Tausch Hickory und Eichen-
Holz an.

William Boas.
Alleutaun, Anglist ?t.

Stohrgüter!
Die Unterschriebenen haben au ihrem alten

Stohrstand, »ahe bei der grofien
Drucke, in Ost-Alleutauu, eincu frischen Bor-
rat hvo»

Trockenen und iiasien Waaren
soeben erhalte», welche sie alle a» den nie-
drigsten Peeifie» verkauft» werte»

> P jeder Art werden bei
jhueii angenomn cu.

I. und I. jileckiier.
21. ug?3m

Tdomas Ginkingcr,
Kupfer - Oefen- nnd Bleckfchiuidt iu

der Stadl Alleutauu.
Benachrichtigt seine Freunde uud ein ge-

' ehrtes Publikum überhaupt, daß er die obige
! Gesck>astc noch immer an seinem alten stand,
in ter Hamilton Slraßo, einige Thüren ober-

j halb Sclftidge uud Wilsons Stohr fortbe-
! treibt?allwo er.

'Alle Arten Vranntweiu-Keßel
! und sonstiges Kupfergeschirr vo» jeder Benen-

iiuilg auf das Geschmackvollste uud Dauer-
! liasteste verfertiget, welches er willens ist zn
billigen Preisen zu verkaufen. Ferner hat er

Neue Oefeu vou alle» Sorten
erhalten, die er zu den niedrigsten Preisen zn

! verkauft» gesonnen ist. Der höchste
! wird snr altes Eisen und Gnß gegeben.

Stauly''6 pateutirte Noatar« jloch-
I gefeit, zn den Philadelphia Preisen.

Auch hält er immer

Tefeurol'r »lud Trommeln,
und fertiges Blechgeschirr von jeder Bciicn-

> nung auf Hand, welches alles er wohlseil
! verkaufen wird.

Er ist dankbar für die ausgedehnte Auf-
> »luntcruug, die er bisher i» diesen Geschäs-

ten genoßen hat und hofft, dnrch eine genane
Beohachtnng seiner Geschäfles-Psüchten und
billige Preise, eine Fortdauer der Gewogen-

! hcit feiner Freunde nnd der öffentlichenGnnst
! zu genieße».

l'ietet hiermit drei Breiiukeßcl, zu
i eiueni >v ohlfei l e r e» Preise a» als a»
irgend einem anderen Ort in Allciirann ge-
kauft werden kauu. Einer davon enthält!)',

nnd die anderen 75 Gallonen. Er versichert
dio Arbeit, daß sie von der besten Art ist.

Thomas Ginlinger.
Anglist 21. Ilg?LM

Neuer Stohr!
Die Unlerschricbcnen haben einen Renen

Stohr an dem alten Standplätze, wo ehe-
mals Aaron Erdman das Skohr - Geschäft
hetrieb, an der Straße welche von He lle r 'ö
nach Erdin a n 's Wirthshause führt, wo-

> selbst sie eiueu ganz frischen Vorrath von

Trockne» uud uafieu Waare«
eingelegt haben, welche sie an den niedrigsten
Preißcn zn verkaufe» gesouueu sind.

»i werden sie immer
den höchsten Marktpreiß erlaube»

I. uud I. jUeckuer.
Ober-Saucona T sp. August 21. »g?."»»

Steitttohleu!
Die Unterzeichnete» habe» einen gr»sien

?i»r>arl> jeder Art von Steinkohlen zum Ver-
kauf, an ihrem Llohrhause iu Ost-Allciitann,
erhalten.

I. lllld I. jUeckuer.
Anglist 21. uq?!!»!

Beutel -Tücher.
Die Unttlschricbenen haben so eben einen

srischen Verrath von Beniel-Tüchcrn und an-
dere Artickel von vorzüglichcr Güte empfan-
gen, uud laden ihre Frennde ein bei sie an-
znriiufen und die Sache» iu Augenschein zn
nehmen, ehe sie sonstwo kaufen.

Sager, Keck uud Comp.
August 21. nq?3»,

Ocffentliche Vcndn.
! freitags, den titen September, soll an dem
hau>e von PeterFegfl y, in Vougschwanip
Tanuschip, Berks Eauuty, öffentlich versteif
gert werden, ohngesähr

Fünfzig Acker Land,
liegend in erjagtem Tannschip. Et soll in
Kotten verkauft werden. Diejenige Volte wor-
auf das Gebäude steht, enthält ohugefahr 7
Acker, und 2 oder 3 Acker Bujcl'laud dazu;
die andern Kotten find vortreflich Holz-Vand,
welazeS in 5 oder l! Acker Volten verkauftwerden solle».

Die Bend» soll anfange« um IN Uhr Vor-
mittags au erjagtem Tage, wo alsdann die
Bediug»ugcii bekannt gemacht werden sollenvo»

Daniel Wger.
Den lt. Aug.

"

,:q?lm

Baueret zu verlaufen.
Der llnterschriebene bietet zum Verkauf

au: ciue schatzbare Banerei, liegend am Ve-
cha Fluß, Meile vom Vecha Ba,siu. ent-
haltend ohugefähr IOV Acker. Die Gebäude

welche daraufei richtet sind, beste»
ben aus eiuem guten steinernen

eine große, ncne, backstei-
neriie Scheuer, n. s. w. Ter Platz ist wobl
mit »olz und Wasser verseben, nnd ist sebr
schicklich eingetheilt in Banland nnd Wiesen.
Es befindet sich gleichfalls anf dem Platte
gnter Obstgarten, prächtiger Kalksteinbruch,
und vorzüglicher Bau - Saud, welcher einen
hohen Preis holt.

Das Rähere kann man erfahren, ivenn
man sich meldet bei E. F. Ben e l, Efg. in
Allentaun.

Waller C. Vioiiigste».
! De» 11. Aug. ng?t!m

A ch t Ii ii g!
Union Garden.

! Ihr habt Euch iu voller Uniform nnd mit
sauberen, Gewehr, zur Parade zu versamm-
le» am, Samstage den3lsten August,an dem

! Gasthause von Gide o u G u l b, »> Sud-
Pünktliche Beiwohnnng der

Mitglieder wird erwartet.
Benjamin Cifeubard, O. S.

I Ang- It. ?z,?

N achricht
Wird hiermit gegeben, an die Erben, Ere-

ditoren nnd alle diejenigen, welche interejsirt
sind i» den Vermögen n«d hinterlasscusitias-
ten vo« folgenden, in Vecha Lanlity verstorbe-
ne» Personen, näinlich:

Die Rechnung von John Branse, Admini-!
strator von der Hinterlassenschaft des verstor-
benen George Branse.

Die Rechnuug von Daniel Helferich und!
j Benjamin Vciby, Erecntorcn von der hin-

! terlassenschaft des verstorbenen lobn Veiby.
Die Rcchnnng von Friedrich Veibfried, ?ld-

! ministrator de boilis iion von der Hinterias-
seuscliaft tes verstorbenen Gotlieb Veibsried. i

Die Rechnung vo» George Marti», Erec-
ciltor vo» der hiiiterlasse»schaft der verstor-
bene» Mary Marti».

Die Rechnung von Jacob Kistler und In-s dith .«isller, Administrators von der Dinier-!
! lassenschaft des verstorbenen John Kistler.

Die Rechnung von James Becher, Admi-
nistrator von der Hinterlassenschaft der ver-.j storbeuen Julian Scchler.

Die Rechnung von George Dietz, Erecntor!
von dcr hinterlasscnjchaft der verstorbenen

i Susanna Witmer.
Die Rcclniuiig vou James Smith, Erecu-

! Tor der Hiuterlasseiischaft von der verstorbe-
! nen Eatbarina Strieby.

Die Rechnung von Gerhard Becbtel, Ere-
cntor der hinteriassenfchaft vou dem verstor- -
benen Adam hiestand.

Die zweite Rechnung von JacobWertinan,
j Administrator von der Hinterlasseiischaft -
des verstorbene« Jacob Wcrtma».

Die Rechnung von Jacob Knanse, Admi-
nistrator dcr Hintcrlassciischaft von dcr ver-'
storbenen Eatharina Knavse.

Die Rechnung von Pcter Miller, Admi- j
i nistrator vo» dcr Hiuterlasseiischaft des ver-
storbene» Henrich Hoffmau.

Die Rechnung vo» Peter Weis, Erecntor !
! vo» der Hiliterlasseilschaft vo» dem verstorbe-!
»eile« Theobald Holbe».

Die Reckiiiittg vo» Ratba» »iid Vevi Buch- >
ma», Adniiiiistratore» von der Hinterlasse«-'

! schaft des verftorbtnen Peter Buchma». >
Die Rechnung von Johann nnd Heinrich!

! Scbwcnk, Administratolcn vou dcr Hinter-
lasseiischaft des verstorhenen Jacob Sel'wcnk.

Die Rechnung vo» Job» Schmener, iiberle- j
bender Erecntor von der Hinte» lassenschaft
des verstorbenen Salomen Schmeuer nnd i
George Schlicher, Adwinistrator von der Hin-!

i terlassenschaft des verstorbenen Job» Bntz,
i welcher der Mit-Erec»ter vo» der Hinterlas-

senschaft des ersagteu verstorbenen Salomon
> Schmeyer war.

Die Rechnung vou David Gehma», hau-!
! deluder Atmiuistrator von ter hinterlassc»-

schaft des verstorbene» George Klei».
Die Nech»»»g vo» Daniel helsrich nnd -

! .Henrich Haupt, Zldniinistratoren der Hinter- i
lassenst des verstorbenen Friedrich Hanpt.

Die zweite Mchniing von Samuel Kistler,
Administrator der Hinterlassenschaft des ver- >

" storbenen Jacob Maul?.
Die Rechnung von Jonathan Kolb, Admi-!

' nistrator dcr hmtcrlasscnfchaft des verstorbe- j
j nen Adam Kolb.

Die zweite Rechnuug von Samuel Marr,
Administrator vou der hiuterlasscuschast des
verstorbenen Benjamin Meitzler.

Die Rechnung von Daniel Säger, Esgr.
Administrator znfolge des Anhanges im letz-
ten Willen des verstorl'enen Jacob Schnei-
der, nbcr dessen Hinterlassenschaft.

Die Rechnung von Michael Kelchuer uud
Daniel Säger, Esgr. Erecntoren von der
Hinterlassenschaft des verstorbenen Lhnsto-
pher Kelchner.

! Die Rechnung von Abraham Löbach, ?ld-!
ministrator von der Hinterlassenschaft
verstorbenen Margaret!? Mumbaucr.

Die dritte Recl'iuinq von James Defchler,!
Administrator von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen David Deschler.

Die Rechnung von Adam German nnd
> V»dia Weaver, Adm. von der hinterlassen-
! schast deö verstorbenen Job» Weaver.

Die besondere Rechnung von William Dil-!
linger, einer der Erecntoren von der Hinter-
lassenschaft des verstorbenen Ich» Diliingcr,

! des Aelteren.

Die Rechnung von Benjamin Schmover !
Administrator von der Hiiirerlassciischaf des,

TboinaS Schmorer.
Die Recl'ii»»g von Lbristina Bachcrt und

Christian F. Beitel, Esa. Administratoren zu
folge cineo Anhanges im Ickten Willen deo

! Verstorbenen, über die Hinterlassenschast von
> Heniich Bachert.

Die Rccl'iiung von Charles Weaver, Vor- >
innnd von Main Weida, eine minderiälwige
Tochter von dem verstorbenen Leonhard!
Weida.

Die Rechnung von George Cclniler, Nor'
mund von Anna nudElviua Schüler, liiimun'
tige Töchter von dem verstorbenen Samncl
Schüler.

Die :)>'echnnng vo» David Lanrn, Admiu.
! vo» der .Hinterlassenschaft des verstorbenen
jDaniel Meyer.

Die zweite Rechnung v. Abrabam Trorel,
! Administrator vo» der Hinterlassenschaft der
! verstorbenen Elisabeth Graul.

Die zweite Rechnung von Vereng Klein n.

hiiiterlassenichaft des verstorbenen Michael
Harlacher.

, Das; die Erecntoren, Administrators» und
j Voriniinder besagter Hinterlassenschaften ili-
ve Recl'nungen >n der :)icgistralors-A»itsst!!-!
be zu Alleniann, iu und siir Vecha (Zäunt»,
eingegeben baben ?ivelche Rechnungen dein

von besagtem Cauutn zur Be-
stätigung vorgelegt werten, im Eonitbause >u

! besagter Stadt, FreltagS, de» ttteu Srptem-
! bor nachstellt, um !(> Ul'r Vormitlags.

Samuel Äiarr, Rcgiilrirer.
Registratvrs-A»>t,

Alleuta»», Aug. 7. »q?bv

N a ch r i ch t.
Rorthampton Bank, Inny 28.1835.

Cliitcmalc» der Freibrief der Rorthamp-
ton Bank, errichtet u, der Stadt Allentann,
(letzthin Rorthampton) in i!echa Eaunrn, im
Staat Pennsilvauicn, mit einem autorisirte»
Kapital von SI2S,UW, von welchem 121,ti85
Thaler eingezahlt sind, bis im Jahre unsersHerr» 1843 zu Ende gehen wird,

Deshalb
Wird Rachricht hiermit geqebe», zufolge

der uud den Gesetzen der Re-
publik von Pennsilvauieu, daß der
dent nnd Directors ersagter Bank Willens
sind die nächste Gesetzgebung ersagter Re-
publik zu ersuche», de» erjagte» Freibrief
zu erweiter«, uud de» Lapitalstock erjagter
Bank von Sl2sMtt,zu welcher er jetzt be-
rechtigt, auf 5250,1)W zu erweitern. Es
wird weder an dem Nanicu, Titel oder Va-
ge der Bank eine Abänderung verlangt.

Auf Befehl der Board der Direktors.
Johtt Nice, Caslirer.

2»ly 3. nq-vM

N a ch r i ch t.
Dalfaac Marsteller, vo» ?>ie-

der-Bt'ilfvrd Tannsilup, Bucks Eaunt», ver-
mittelst einer freiwillige« Ucbcrfchreibung, da-
tirt de« 27ste« Mai, 183!), all fei« Eigen-
thum sowohl liegendes als an
den Unterzeichneten ühertragen hat, nnd zwar
zum Besten seiner (Zreditoren, des ersagteu
Isaac Marsteller, so werde« alle diejenige»,
welche noch anf irgend eine Art an denselben
ichuldig sind, benachrichtiget, innerhalb drei
Monaten vom heutige» datum an, ihre Rück-
stände an de» Unterzeichnete«, wohnhaft in
Ober-Sacona Tauuschip, Vecba Eauutn, ab-
zutragen?uud solche, welche «och einige An-
fortcruugru au besagten Marsteller baben,
belieben ihre Rechnungen wehlbcstäligt zwi-
schen jetzt nnd dem obgenaniite« Zeitraum
cilizuhäudigen.

Aud. K. Witmau, Affig.
luny ng-3M

Proclamatiou.
Sintemal der achthare Ioh u B a n k s,

President-Richter in den verschiedene« Eonr-
ten von Eomon Pleas vom drittcn Gerichts-
Bezirk, hestehend ans den tSannties Berks,
Rorthampton und Vecha, im Staat Pcnnsil-
vanien, in Kraft seines Amtes Presidentrich-
tcr verschiedener von Over nnd Ter-
niiuer und allgemeiner Gesängniß-Erledignug
in besagten Eaiinties; und I. F. R«h e, jr.
»iid loscphSäger, Esquires, Gehulss-
Richter der Moniten vo» O»er und Tcrmiiicr
»nd allgemeiner Gefängniß - Erledigung fnr
die Richtung von Haupt- uud ander« Verbre-
che« i« erjagtem Vecba (Zauuty, ihrcu Bcfeblan mich gerichtet hahen, »vorin sie eine Eourt
vo» Over nnd Terniincr uud vierteljähriger
Sitzung von Lommo» Pleas a«hcra»i«cn,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allentauii, für das (sannty Vecha, anf deu
erfreu im Monar Sepreilcher
welches ter 2te Tag tes besagten Monat?
ist, nnd welche eine Woche dauern wird :

So wird hierum Nackricbt gegeden,
au alle Friedensrichter und i>onstabel inner-
halb des besagte» Eauiirics vo» daß
sie da»» uud daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, Recorts, I»au>sitionen und
Eramiualiouen eiiiznfluden haben, nm ihren
Pflichten vor erjagter (sourt abzuwarten.

Desgleichen, iverden auch alle dieje-
nigen, welche gegeu Gefangene in dem Ge-
fänguiß des Lannties Vecha als Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort uud daselbst oinzusindenhaben, um dieselbe» zu proseguireu, wie es
ilnie» Recht büukeu mag.

Gegeben »»ter meiner haud, in der Statt
Allentan». tiesen l»ten Tag luly, im r
»u>crs Herrn I8L!».

Jonathan D. Äceeker, Scheriss.
Gott erhalte die Republik!

Scheriffs-Aint, ) ?lw
Alleutauu, luly l«1.;

Prothonotars-Änzeiac
vo» Northampton Eannt».

Die folgenden Rechnungen sind in der Pi o-
thonotarö-Amtsstiibe niedergelegt lvorden, nm
von der am Ii». A»g. augenoiume» zu
werden:

'

Rechnung von E. L. Eberle, Bevollinäcl,-
tigter vo» h. Krol», von Tanns.

Rechnung von E. 5?. Eberle, Bevollmäch-
tigter von T. Moner n. Frau, von Easton.

Rechnung von A. .Ueller, Bevollm. v. T.
von R. M. Bethel Tauus.Rechnung von .>s. Wikoff n. I.K. heck-

nian, agireud. Bevollm. von Abr. Eoman,
sonst von Easton.

Wu>. .gackelt, Prolhoüotar.
Easton, luly2«i.

Regisirirer-Caüdldat.
Au die freien nnd nnal'l'angigen (^'r

ioa dl er vo» A'cha.
Freunde und Mitbürger!

Da durch die Eoustitution verordnet
wird, daß die Eanntn-Beamten vo» dem
Volke erwählt werden solle», und da dies
zum erstenmal bei nächster Wahl gethan wer-
ten muß, so bin ich dnrch vieler meiner
Freunde aufgemuntert Worte», mich als ei-
nen Kandidat siir das

ReMrirer Amt
dem Volk diefes E'.nnties anzubieten. Sollte
ich einc Mehrbeir Enrer Stlinmen erhalte»,
so verpflichte ich mich, die Pflicht, » des Am-
tes zu tem besten meiner Kräfien uud zur
Zufriedenheit deö Publikums zu verwalten.

Neusen Stranf!.
Allentann, Iuly!Zl. nq?bzW

Agenren.
verlangt, um Subscribente» ans

popnläre 'jLcrke zu saniinleu. Eine gute Alis
muutcruug wird denjenigen gegeben, welche
sich sobald wie möglich in dieser Triickerei
melden.

I»ny IS.

Ein neuer Kupserschmidt
iu Alleiitaun.

Der Unterschriebene macht hiermit seinen
freunden, so wie einem geehrten Publikumi hiermit ergebenst bekannt, daß er obeiigeiian-
tes Geschäft an der Werkstälte des Herrn'Nathan L a n t e n s ch l ä g e r, in der
Ham>ltonstraßc,Hagcnbuchs Wirthshaus ge
genuber, augesangen hat, wo er jederzeit vo»
räthig hat, oder auf Bestellung fchiicll ver,
fertigt: Jede Sorte
Brem,lessei, Humiache» Wasch- uud

Thee-Kessel,
so wie auch alle »I seinem Fach einschlagende
Artickel, die er jederzeit znm Verkauf vorrä-
klüg halten wird nnd gesonnen ist fnr die nie-

drigitrn Preife zu verkaufen. Er steht fnr
leine Arbeit >o weit gut, daß dieselbr auf eine
dauerhafte Art angefertigt ist.

Er ladet seine Freuute uud das Publikuinüberhaupt ein, seine Werkstätte zn besuchen,
mit >eiue iu Angenschein zu nehmen.

ivird er es sein Augeu»ierk sei» lassen,
alle Bestellungen gewissenhaft zn erfüllen.

! Für altes Kupfer, Messing, Zinn und Blei
I wird der l'ö.lste Preis in baarem Gelde oder
i in Anstausch sur Waaren gegeben.

Arnos Etliiiger.
Allentann, Juli 2-l. >iq-3M

Negis'trirer - Caudidat.
An die freien LrmMer voll

Cauiily.
Freunde nnd Mitbürger.

> Aufgemuntert durch viele meiner Freunde,
! biete ich mich hiermit als ein Eandidat für

das
Negistrirer - Amt

hei der komenden Dctober-Wahl an. Sollte
ich mit einer Mehrheit der Stimmen erwählt
werden, so verspreche ich daß die Pflichten des
Amtes mit Treue uud Pünktlichkeit von mir
ausgeübt weiden sollen.

Des Pliblikums ergebener Diener,
Neichen Gut!?.

N a ch r i ch t
l Wird hiermit gegeben, daß die Unterschrie-
!beneil als Erecntoren vo» der hinterlassen-
! scl ast des verstorbenen George Bieber,

letzthin vo» Salzburg Tauuschip, Lecha E'ty.
eruauut worden sind. Diejenigen also, wel-
che an ersagte hiiiterlaüeuschafr auf irgend
einc Art schuldig sind, es sei in Banden, Z.'o-
ten oder!suchjch»lten, werden hiermit auf-

! gefordert, ihre Ruckfiänte au oter his de» 1.
nächste» October an die Unterschriebene» ab-
zuzahlen. Und solcl'c, wclclie noch einige recht-
mäßige ?lnsorderu»geii au ersagte hiuterlas-
seuschasr hal'cn, werden ersticht il rc Rechuun-
steu wohlbeschciuigt bis zum ersagtcu Tage

! tcu llutcrseliriebcucn cinznhändigen.
!?'aoid lieber, Ereeu-
louall'an Bieber, 5 toren.

Den I t Aug. ug?tili,

Bretter- H o f.
George Keiper nnd Co., Bretcerhaud-

ler iu Alleutau».
t Neben Pcter Knbns Wirthshaus.)

Benachrichtige» ihre Freuute u. ei« geehr-
tes Publikum überhaupt, daß sie so «bcu ei-
nen große» Vorrath vo» Bauhol; unterschied-
licher Sorten eingelegt haben, worunter sich
bcsiudcn:

Beste Sorten gelb uud weist Peint Flor-
borts iiud Plaiiken, Pännel-
Bords, Gelbpeint Seäutlings snr Fenster«
Rahmen,hclnlcck Scantli»gc>, Spa.re», Bal-
ken, jede Sorte Bretter, Banbolz, Pfosten,
Batten uud alle Sorte» Schindel», Maurcr-
Vatteu, ». s. w.

Sie werde» immer eine» beständigen Vor-
rath obiger Artickel anf Hand haben, womit

aus dem Va»de versehen werten könen.
Dankbar snr das ibr von dem Publik»»,

geschenkte Verminen, hoffen sie dnrch billige
Prene uud schnelle Bedienung die Knntschast
und seniere Gewogenheit desselben dauerhaft

Mai I. nq-lI

Bretter Hof.
r a n s e und Spinne r.

Au ihrem alte» Platt, nahe am Markt-Platz
iu Alleiitauu.

Benachrichtigen ihre Freunde nnd ein ge-
ehrtes Puhlikum nl'erhaupt, daß sie soeben
einen grosttm Vorratli vo» Bauholz iinter-
sil'iedlitl'cr Sorte» eingelegt habc»,wornnter
sicl' besinden :

Beste SortcuGelli ».WeißpeiiirFlorbords,
und Planken, Pännel Bords,

Gelbpeint Scäiulings snr Fenster Rahmen,
henilochSlänilingo, Sparren, 'Balken, jede
Sorte Breiter, Banholz, Psosten, hatten und
alle Sorte» Schindeln, Maurer-Batten, ic.

Sie ivertei! >»imer eiueu beständige» Vor,
rathohlger Ai tickel auf haud habe», womit
Veute aus tcm Vante versel e» werden kön-
nen.

Tankbar snr das ihnen vo» dem Publikumgeschenkte Vertraue», hoffen sie durch billige
Preise nnd schnelle Bedienung die Kundschaft
nnd seruere Gewogenheit desselben dauerhaftzu machen.
Mai 15. ng?ll.

Memauner Giesjerei.
Die Unterschriebene» benachrichtige» hier-

mit ein geehrtes Pttblikum crgebenst, daß sie
jede Art Gießarbeiien snr Muhl-Werke und
Maschine», Buchsen fnr und Wä-
gen, fo wie am!' Pferde Gewalten, n. f. w,
vo>> dem beste» Guß, schnell uud billig ver-

Treher - Arbeit, i» Meßiiig, Eisen uud
holz, so wie jede Art Schmitt-Arbeit, wild
billigverftrtigt von

Sager luid,vreeborn.
N " Alle Arten Pstiige,Welschkorn-Schäh-

ler, 'WelsU'ko! n - Breel'er I mittelst welchen
man tas W' ljchsorn samt tem selben mah-
len kann >, Straßen.Seärers von Glißeisen,
Kultivator-Egge», um Welschkorn zu egge»,
sind »ebst viele» andern Bauern-Gerarhen,
an ihrer Gießerei zn haben.

AÜeurauu, April l(>. uq?


